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eben genannten drei Nährſtoffe enthält Drei Kilo während des erſten
Jahres in den beiden nächſtfolgenden zwei und ſpäter jährlich 1,5 Kilo
werden die gewünſchte Wirkung hervorbringen Auf leichterem ſandigen
Boden gebe man gleichzeitig 1,5 2 Kaintt oder die entſprechende Menge
Chlorkalium Sobald das Gleichgewicht hergeſtellt iſt d h ſobald Holz
trieb Lanbwuchs Blüthenbildung und Fruchtanſatz in ein entſprechendes
Verhältniß zu einander gebracht ſind muß dem Baume auch Stickſtoff
dünger zugeführt werden was am beſten in Form von Jauchegüſſen ge
ſchieht Wo eine derartige Düngung im Herbſte überſehen wurde muß
ſie unbedingt jetzt im April nachgeholt werden

Hornſpäne und Horumehl ſind für die Gemüſekultur von ſehr
großer Bedeutung und verdienen faſt mehr Berückſichtigung wie alle übrigen
Kraftdüngerarten ſobald man ſie unverfälſcht und zu annehmbarem Preiſe
haben kann Gehören auch beide Dünger zu den hitzigen und raſch wir
kenden Düngemitteln weil der Haupttheil Stickſtoff iſt ſo iſt das kein
Fehler weil es zu häufig an einem guten Aufhelfer fehlt Jeder leichte
Sandboden läßt ſich für Gemüſeban ſehr geeignet machen wenn man
ihn ein oder zweimal mit Lupinen beſtellt dieſelben unterackert und den
nöthigen Stickſtoff in Hornſpänen zuführt Kalkbodenarten vertragen
ebenfalls ſehr gut Hornſpäne und geht hiermit wie es bei den ührigen
Kraftdüngerarten ſo oft der Fall iſt kein Dungwerth verloren weil die
Aufſchließung in derartigen Bodenarten doch 2 bis 18 Monate verlangt
und die augebauten Pflanzen in dieſer Zeit doch alles aſſimiliren können
Wo Saaten oder Beſtände eine bleiche Farbe zeigen und nicht vorwärts
wollen da thut ein Guß von Hornſpänewaſſer dder Hornmehl Wunder
Natürlich darf die Stockung nicht von allzu großer Näſſe und Hornſpäne
und Hornmehl müſſen mit heißem Waſſer aufgeſchloſſen ſein

Die Stecklingsvermehrung Die hauptſächlichſte und im Zimmer
geeignetſte Art der künſtlichen Vermehrung iſt die Vermehrung durch
Stecklinge Dieſelbe beruht auf der den meiſten Pflanzen innewohnenden
Eigenſchaft daß ein kleiner unter einem Biatte mit ſcharfem Meſſer abge
ſchuittener Zweig ſobald man ihn in die Erde ſteckt ſich von ſelbſt be
wurzelt und zur ſelbſtſtändigen Pflanze wird Am beſten und raſcheſten
wachſen auf dieſe Weiſe die Zweige von Gewächſen mit frautartigen
Trieben an und zwar vorzugsweiſe von ſolchen Arten die im Winter dieBlätter abpuwerken pflegen wie Fuchſien Heliotrop und Hortenſien

Sollen nun die Stecklinge ſicher anwachſen ſo müſſen ſie geſchloſſen ſtehen
zu welchem Zwecke man die Stecklingstöpfe mit einer Glasſcheibe oder
einer Glasglocke überdeckt Fangen ſodann die Stecklinge zu treiben an
was als ein Zeichen beginnender Bewurzelung gilt ſo wird die Glas
tafel bezw Glocke mehr und mehr gelüftet und ſchließlich ganz entfernt
und die Stecklinge ſpäter in ſeparate T öpfe verpflanzt

wie erzielt man ſtarken Kreu oder Meerrettig Jm Früh
jahre ſobald der Boden ſoweit abgetrocknet iſt daß man ihn bearbeiten
kann nimmt man Wurzelſtücke von ca 20 Emtr Länge und 1 Emtr
Stärke und reibt mit einem wollenen Tuche alle Seitenwurzeln ab Hierauf
pflanze man dieſelben mittelſt eines Pflanzholzes in dungkräftigen Boden in
der Richtung von Nord nach Süd ſo in Neihen ein daß ſie ſich in ſchräger
faſt liegender Stellung befinden Die Reihenentfernung betrage 0,8 1 Mtr
die Entfernung in den Reihen 65 Cintr Bei dieſer Pflanzweiſe kommen
die Wurzeln in eine faſt wagerechte Lage nahe der Erdoberfläche ſind
daher der vollen Sonneneinwirkung ausgeſetzt darin aber liegt auch das
Geheimniß des Erfolges denn ſo behandelte Pflanzen wachſen früher und
ſtärker als diejenigen welche ſenkrecht in der Erde ſtehen Durch das
Abreiben der Nebenwurzeln erhält man glatte Stangen und befoördert
das Dickenwachsthum ſodaß die Wurzeln eine anſehnliche Dicke erreichen

Bienenwirthſchaftliches
Vor der Schwarmzeit ſollte man eigentlich gar keinen Wachsbau

aufführen laſſen außer man hat genug künſtkliche Mittelwände zum Ein
hängen denn ſobald ſich in dem Bienenvolk die Schwarmluſt kund thut
fängt es auch an Drohnenbau auszuführen Will man recht ſchönen und
regelmäßigen Bau haben ſo muß man zu demſelben die Schwärme be
ſonders die Nachſchwärme welche nicht nur am ſleißigſten arbeiten ſon
dern auch faſt nie Drohnenban aufführen verwenden Solchen Nach
ſchwärmen darf man aber nicht zu viele leere Waben auf einmal einhängen
weil ſie ſonſt gleich Quer und Wirrbau aufführen Am beſten hängt
man in den Kaſten der einen Schwarm aufnehmen ſoll zunächſt eine
leere Arbeiterwabe dann 5 7 leere Rähmchen mit Wabenanfängen oder
ſogenannten Leit oder Richtswachs Erſt wenn die 6 erſten Waben aus
gebaut ſind kann man nach und nach je ein weiteres leeres Rähmchen
einhängen

Thier und Geſlügelzucht
t Zum Reinhalten des Fußbodens in einem Hühnerhauſe hat

ſich nach einer Mittheilung des Praktiſchen Wegweiſers Würzburg die
Verwendung von Sägemehl als beſonders zweckdienlich erwieſen Letzteres
iſt auch wegen ſeines geringeren Gewichtes und wegen ſeiner bequemeren
Behandlungsweiſe dem Aufſtrenen trockener Erde vorzuziehen Am beſten

verfährt man wie folgt Zunächſt iſt das Hühnerhaus allenthalben mit
dem Beſen gründlich rein zu fegen und das Kehricht in einem flachen
Korbe oder einem anderen geeigneten Gefäße hinauszuſchaffen Dann
fülle man den Korb oder auch einen Eimer mit Sägemehl und überſtreue
damit reichlich den Boden den Raum unter den Sitzſtangen wie über
haupt jede Stelle wo der Beſen benutzt werden kann mit welchem ſich

am folgenden Morgen der entſtandene Unrath bequem entfernen äßt
Als Vorkehrungsmittel gegen Ungeziefer miſchen manche eine Hand voll
mit Karbol getränkte Erde unter das Sägemehl Dieſes Mittel wird
dadurch hergeſtellt daß man ein Deciliter roher Karbolſäure mit einem
Liter Seifenwaſſer miſcht ſodann die Flüſſigkeit mit einem Korb voll zer
kleinerter Erde innig zuſammenmengt und das Gemengſel vollſtändig
trocken werden läßt Auf dieſe Weiſe bleibt ein Hühnerhaus nicht nur
allezeit geruchlos und vor jeder Anſteckungsgefahr bewahrt ſondern es
wird auch das Reinigungsgeſchäft ſelbſt vereinfacht und erleichtert

t Bei Schafen treten häufig im Fühjahr Augenkrankheiten auf
dald einzeln bald ſeuchenartig Die Schleimhäute ſind entzündet und
geſchwollen die Augen thränen oder eitern und die Thiere ſind lichtſchen
häufig auch iſt die Sehkraft geſtört Die Urſache der Krankheit iſt wie
der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt in dem Uebergang von
der Stallhaltung zum Weidegang zu ſuchen Die Thiere ſtehen während
des ganzen Winters im warmen Stalle deſſen mit Ammoniakdünſten ge
ſchwängerte Luft bereits nachtheilig auf die Augen der Schafe einwirkte
Der ſchroffe Uebergang zur rauhen Außentemperatur beſorgt dann das
Uebrige und das Entſtehen einer katarrhaliſchen Augenentzündung iſt er
klärt Vorbeugen läßt ſich dem Uebel durch gute Durchlüftung der Ställe
auch während des Winters Den erkrankten Thieren müſſen Morgens
die Augen mit lauwarmem Waſſer und einem weichen Schwamm aus
gewaſchen werden ſodann werden ſie mittelſt einer geeigneten Spritze alle
zwei Stunden mit faltem Waſſer ausgeſpritzt Gefüttert darf nur leicht
verdauliches Futter werden Salzgaben müſſen vorläufig wegbleiben Ein
trockener Stall iſt weſentlich zur Hebung des Uebels

Geſundheitspflege
S Eine zeitweiſe Reinigung des Ohres iſt höchſt 1obenswerth

allein die Art und Weiſe der Reinigung oft unzweckmäßig und ſchädlich
Durch tägliche Befreiung des Gehörganges vom Ohrenſchmalz arbeitet
man der Natur zuwider da das Ohrenſchmalz den Zweck hat den Gehör
gang gegen die ſchädlichen Einwirkungen von außen zu ſchützen Es
genügt wenn man den Gehörgang alle 3 Monate reinigt vollkommen
Dem Gebrauch von Ohrlöffeln zu dieſem Zweck iſt zu widerrathen weil
durch dieſelben die Oberhaupt im Ohr vielfach verletzt wird und dadurch
Geſchwüre entſtehen Zweckmäßiger iſt das vielgebrauchte Ohrſchwämmchen
aber trotzdem iſt es im Großen und Ganzen doch nicht zu empfehlen
Das einfachſte und empfehlenswertheſte Inſtrument zum Ohrreinigen ver
fertigt man ſich in der Weiſe daß man ein Stäbchen 3 mal ſo groß
und ſo dick wie ein Zündholz oben mit einem Einſchniti verſieht und dann
ein Stückchen chirurgiſche Verbandwatte darum wickelt indem man das
Stäbchen immer nach ein und derſelben Seite dreht

S Statt den Kindern Furcht einzureden rede man ſie denſelben
aus und erziehe die Kinder zu der Ueberzengung daß es Geſpenſter böſe
Geiſter c auf dieſer Welt überhaupt nicht giebt Aber auch die von
Natur den Kindern innewohnende Furcht muß bei jeder Gelegenheit nach
drücklichſt bekämpft werden Will ſo z B ein Kind abends in einem
dunklen Nebenzimmer ein verdächtiges Geräuſch gehört haben ſo unter
laſſe man es nicht dem Kinde dieſes Geräuſch in natürlicher Weife zu
erklären ja man führe unter Mitnahme eines brennenden Lichtes das
Kind in dieſes Zimmer und laſſe es ſich davon überzeugen daß nichts
Fremdartiges im Zimmer iſt Selbſitredend darf die Mutter in ſolchen
Fällen nicht ſelbſt eine ängſtliche Natur ſein wodurch die Furcht des
Kindes nicht nur beſtärkt ſondern ſogar noch ganz bedeutend erhöht
würde Fürchten ſich die Kinder durch finſtere Zimmer zu gehen ſo
erhelle man dieſe Zimmer für den betreffenden Moment und ſchicke auch
an anderen Abenden die Kinder durch dieſe Räume nachdem man zuvor
eine Lampe in dieſelben geſtellt hat Die Lampe wird mit der Zeit mehr
und mehr verdnnkelt und ſchließlich ganz weggelaſſen Selbſtredend muß
man beim Erzählen von Märchen ſowie bei ſpäterer Lektüre Sachen
welche Furcht bei Kindern erwecken könnten dem jugendlichen Gemüthe
fern halten

Hauswirthſchaftliches
k Die Aufbewahrung der Eier nimm ein Leſer des Praktiſchen

Wegweiſers Würzburg auf folgende Weiſe vor Er hat in ſeinem Küchen
ſchrank ein Cierbrett mit kreisrunden Löchern angebracht welche dem un
gefähr durchſchittlichen Quermaße eines Eies entſprechen Er fängt mit
der Aufſtellung der friſchgelegten Eier bei der erſten Oeffnung der erſten
Reihe an und ſtellt Tag für Tag fortlaufend das Erträgniß ſeines Hühner
hofes an Eiern auf Seine Frau fängt mit dem Verbrauche ebenfalls ſo
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an und nimmt die Eier der Reihe nach Auf dieſe Weiſe werden die
älteren Eier immer zuerſt verbraucht ohne daß man erſt das Ei mit
Legedatum oder Stempel verſehen muß Allerdings hat dieſe Methode
nur für den Haushalt Werth Doch iſt ſie beſſer als das Einlegen der
Eier in Körbe oder Schüſſeln weil in dieſem Falle die letztgelegten Eier
die erſtverbrauchten werden und die erſtgelegten ſchließlich auf dem Boden
des Korbes liegen bleiben
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Der Hauskeller

Von G Gärtner
Eine wichtige Rolle im Hausweſen ſpielt auch der Keller

da er dazu beſtimmt iſt eine ganze Reihe von Lebensbe
dürfniſſen aufzunehmen und bis zum jeweiligen Gebrauche
zu konſerviren Seine große Bedeutung ſichert ihm abernicht immer diejenige Aufmerkſamkeit die er eigentlich ver

dient mangelndes Verſtändniß oder Nachläſſigkeit verſündigen
ſich oft ſehr viel an ihm und dieſe Sünden rächen ſich in der
Folge ſchwer

An einen Keller der ſeinen Zweck richtig erfüllen ſoll
ſind ganz beſondere Anforderungen zu ſtellen er ſoll die in
ihm aufbewahrten Lebensmittel gleicherweiſe gegen Wärme
Kälte und gegen die furchtbarſten Feinde aller organiſchen
Stoffe gegen Schimmelpilze ſchützen Man verlangt daher
daß er im Winter warm im Sommer kühl ſein ſoll Bau
weiſe und Lage des Kellers ſpielen hier zwar eine gewiſſe
Nolle meiſtens aber kommt es auf die richtige Behandlung
an Grundbedingung iſt auch hier die peinlichſte Sauber
keit durch ſie wird man auch die ungünſtigſten Kellerver
hältniſſe wenn nicht ganz ſo doch zum größten Theil auf
heben können Mindeſtens allmonatlich einmal ſollte eine
gründliche Reinigung nebſt ebenſo gründlicher Reviſion der
gelagerten Nahrungsmittel vorgenommen werden

Ein zweites Haupterforderniß iſt fleißige Lüftung auch
im Winter wo ſie noch viel nothwendiger iſt als während
der Sommertage bei dem Abſchluß der Luft entwickelt ſich
feuchte Wärme die die Entwickelung der Alles vernichtenden
Schimmelpilze auf das Höchſte begünſtigt ja ſolche geradezu
erzeugt und eine angenehme Atmoſphäre für allerlei Keller
ungeziefer bildet das unſeren Schätzen nicht minder gefährlich
iſt als der Schimmel Man foll die Kellerlöcher im Herbſte
nicht eher abſchließen als bis die Außenluft um mehrere
Grade unter Null ſinkt ſobald aber linderes Wetter ein
tritt muß ſofort wieder gelüftet werden ſelbſtverſtändlich
nur bei Tage denn faſt ſtets tritt ja während der Nacht
wieder Froſt ein Hat der Keller nach zwei Seiten Luft
öffnungen ſo ſind die nach Norden und Oſten liegenden ſtets
geſchloſſen zu halten und nur die anderen zu öffnen Es
braucht wohl nicht erſt darauf hingewieſen zu werden daß
man ſtreng auf die Kellertemperatur zu achten hat ſie darf
niemals unter Null ſinken Deshalb empfiehlt ſich hier Auf
hängen eines kleinen Thermometers den man ſchon um
50 Pfg bekommen kann und fleißige Kontrolle Weinkeller
lüftet man im Sommer am beſten nur während der kühleren
Nächte do ſonſt die bei Tage eindringende hohe Temperatur

den Weinen gefährlich wird indem ſie die Bildung von
Eſſigſäure begünſtigt

Um Keller die trotz aller Vorſichtsmaßregeln feucht ge
worden ſind auszutrocknen wendet man folgendes Ver
fahren an Gepulverter Chlorkalk wird auf ein Brett ge
ſtreut das an dem einen Ende auf einem Schemel oder
dergleichen und an dem anderen auf einem Topf oder einer
Schüſſel aufliegt alſo eine ſchräge Lage einnimmt damit
der durch die angezogene Fenchtigkeit flüfſig gewordene Chlor
kalk in das Gefäß abfließen kannt Auf der heißen Herd
platte wieder getrocknet kann er bis ins Unendliche ver
wendet werden Das iſt das billigſte und erfolgreichſte
Mittel um fortwährend trockene Luft im Keller zu haben
der Chlorkalk wirkt aber zugleich auch desinfizirend und iſt
der geſchworene Feind aller Fäulnißpilze

ur Abhaltung der Feuchtigkeit von den Kellerwändenwo dagſe an weiſen zu Tage tritt und wo ſich die Schimmel

pilze zuerſt anſetzen um dann ihren verderblichen Raubzug
durch den ganzen Keller zu beginnen verſteht man die
Wände mit einem Anſtrich der auf folgende Weiſe hergeſtellt
wird Man verrührt 1000 Gr Ziegelmehl und 80 Gr
Bleiglätte pulveriſirt mit Leinöl zu einem dünnen Teig
und beſtreicht damit die zuvor ſorgfältig gereinigten Wände
Nach wenigen Tagen wird der Anſtrich ſteinhart und für
die Feuchtigkeit undurchläſſig ſein

Dumpfige Kellerräume in denen ſich ſchon Schimmel
pilze eingeniſtet haben erfordern ſofortiges und energiſches
Eingreifen Wenn rechtzeitig das Nöthige gethan wird ſo
kann die Gefahr ohne beſonderen Schaden noch abgewendet
werden Man verſchließt zunächſt alle Löcher luftdicht
ebenſo die Spunde an den Fäſſern thut in einen tiefen
Topf der in die Mitte des Kellers geſtellt wird 4 Pfund
Kochſalz und gießt darüber 1 Pfund Schwefelſäure
und entfernt ſich dann fofort denn die Miſchung erzeugt
erſtickende Dämpfe Die Kellerthür wird ebenfalls luftdicht
geſchloſſen etwaige Ritzen und Fugen ſind mit Lumpen oder
ähnlichem Material zu verſtopfen Nach etwa zwei Stunden
werden die Luftöffnungen geöffnet damit die Dämpfe ent
weichen können ſo lange dies nicht der Fall darf der Keller
nicht betreten werden Das dauert ebenfalls wieder einige
Zeit Sodann werden Wände und Boden ſorgfältig mit
einem Beſen gereinigt und die Schimmelpilze zuſammenge
kehrt und entfernt Durch dieſes Verfahren wird aller
Schimmel vernichtet und iſt im Keller eine reine von Moder
geruch freie Luft hergeſtellt Es iſt dann Sache der Haus
frau allen Wiederholungen vorzubeugen durch Beobachtung
der größten Aufmerkſamkeit und durch das Beftreben den
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Keller fortwährend rein und trocken zu halten wozu wir
ihr ſchon oben die geeigneten Mittel an die Hand gaben

Die in Kellern wo Weine vergähren ſich entwickelnde
Kohlenſäure bildet für den der den Keller ohne Vorſichts
maßregeln betritt eine ſchwere Gefahr der Unvorfichtige
iſt vom Erſtickungstode bedroht Man kann die Kohlen
ſäure dadurch beſeitigen daß man in einem Drahtkorb
glühende Kohlen hinabläßt die ſofort verlöſchen aber die
Kohlenſäure abſorbiren Das Verfahren ſetzt man ſo lange
fort bis alle Kohlenſäure aufgeſaugt iſt was man daran
erkennt daß die Kohlen nicht mehr auslöſchen Auf dieſelbe
Weiſe kann man auch erproben ob ein Keller Kohlenſäure
enthält oder ob er frei davon iſt und ob es in Folge deſſen
gefährlich oder ungefährlich iſt ihn zu betreten Wenn die
Kohlen oder ein hinabgelaſſenes Licht verlöſchen iſt Gefahr
vorhanden im anderen Falle kann man getroſt hineingehen

Was das Kellerungeziefer betrifft ſo werden dieſe Räume
am meiſten heimgeſucht von Kelleraſſeln Kellerſchnecken und
Ameiſen Um die Kelleraſſeln zu vertreiben ſtellt man friſche
Virkenbeſen aufrecht im Keller auf Jn dem Birkenreiſig
das für das Ungeziefer ein willkommener Schlupfwinkel iſt
ſammelt ſich dieſes an und kann mit Leichtigkeit herausge
ſchüttelt und vernichtet werden Oder man legt gekochte

Kartoffeln hin und bedeckt ſie leicht mit Moos in dem ſich
die Thiere ſammeln Ein radikaleres Mittel iſt folgendes
Man gießt in eine Champagnerflaſche einen Theelöffel voll
Spiritus dreht die Flaſche dann indem man ſie wagerecht
in der Hand hält mehrmals herum ſodaß die ganze Jnnen
ſeite der Flaſche mit dem Spiritus beſpült wird und legt
ſie dann derart auf den Boden des Kellers daß die Mündung
mit dem Boden gleich iſt Die Thiere kriegen maſſenhaft
hinein werden vom Spiritus betäubt und können nicht mehr
heraus Den Jnhalt der Flaſche verbrennt man und ſetzt
das Verfahren ſo lange fort bis alle Aſſeln vernichtet ſind

Zur Vertilgung der Kellerſchnecken ſind folgende Mittel
zu empfehlen Man ſchütte Kleie auf einen Teller und ſtelle
dieſen auf den Kellerboden in kurzer Zeit iſt der Teller
mit Schnecken angefüllt die dann leicht vertilgt werden können
Oder Man miſcht ein Pfund friſchgebrannten Gyps und
1 Pfund ungelöſchten zerſtoßenen Kalk und beſtreut damit
den zuvor rein ausgekehrten Boden des Kellers Am nächſten
Tage wird man eine große Anzahl verbrannter Schnecken
vorfinden Nach etwa 8 Tagen wiederholt man das Ver
fahren und fährt damit fort bis von den Thieren nichts
mehr zu bemerken iſt

Die Ameiſen die beſonders den Süßigkeiten nachgehen
machen ſich durch ihr Eindringen in Keller Vorrathskammern
uſw ſehr läſtig und bereiten der Hausfrau oft großen Aerger
wenn ſie Honigtöpfe Zuckerbehälter Fruchtgläſer uſw von
dieſem naſchhaften Volke okkupirt findet Man kann ſich leicht
von ihnen befreien wenn man Honig Syrup oder aufge
löſten mit etwas Hefe oder Sauerteig miſcht und
dieſes Gemiſch an den Orten aufſtellt die von den Thieren
vorzugsweiſe beſucht werden Die Hefe iſt für dieſe ein
tödtliches Gift Ebenſo wirkſam iſt es einen Lappen mit
dem Schellfiſche bedeckt waren getrocknet in den Raum zu
legen in dem ſie ſich eingeniſtet haben Fiſchſchuppen Fiſch
eingeweide Hollunderblüthen ſtark riechender Schnupftabak
oder pulveriſirter mit Chlorkalk vermiſchter Zucker auf dem
Boden ausgeſtreut ſind ebenfalls vorzüglich geeignet die
Thiere zu vertreiben

Die Zubereitung der Hühnereier für den Verkauf
Die Anftrengungen welche die Geſchäftswelt heutzutage macht um durch
eine großartige ins Auge fallende Ausſtattung der Schaufenſter auf die
Kaufluſt des Publikums einzuwirken ſind allgemein bekannt Hand in
Hand damit geht die elegante Verpackung der Waaren ſelbſt Einer ſucht

anderen hierin zu überbieten Es gehört nicht zu den Seltenheiten
daß die Verpackung einer Waare manchmal theurer iſt als der Jnhalt

Das Publikum verlangt Ausſtattung und viele Gegenſtände er
treuen eines viel lebhafteren Abſatzes als gleichartige von beſſerer
e weil ſie eleganter ausgeſtattet find als letztere Dieſelbe

z kann man täglich auf den Wochen beobachten Ein Mark
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ſtand auf dem die Waaren in einer gefälligen das Auge befriedigenden
Weiſe Aufſtellung gefunden haben deſſen Jnhaberin es verſtanden hat
auch der Waare ſelbſt das beſte Anſehen zu geben wird viel mehr
Käufer anlocken als ein anderer deſſen Auslage weniger wohlgefällig
in die Augen fällt trotzdem die Waare von gleicher Güte iſt Von
einem Nahrungs oder Genußmittel verlangt man ganz beſonders daß
es ſich recht appetitlich dem Auge darſtellt Eine ſolche Ausſchmückung
bringt es aber mit ſich daß die Waare nicht nur beſſer abgeht nein
daß ſie auch beſſer bezahlt wird Sehr deutlich zeigt ſich das bei dem
Verkauf der Eier Zwei Bauerfrauen ſitzen nebeneinander und halten
gleich große Hühnereier feil Die eine hat die Eier vor dem Verkauf
ſauber gewaſchen und hält auf ihrem Schoße einen ſauberen Spankorb
der mit Moos ausgelegt iſt auf das ſie eine Anzahl Eier gelegt hat
Die andere hat die Eier mit allem daran ſitzenden Schmutz im Tragkorb
im Häckſel liegend aufgeſtellt Mit poſitiver Beſtimmtheit kann ange
nommen werden daß die erſtere nicht nur viel früher ihre Eier verkauft
nein daß ſie auch einen um 20 Pfg pro Schock höheren Preis erzielt
haben wird Die geringe Mühe die das Abwaſchen der Eier verurſacht
hat iſt hier reichlich belohnt und vorausgeſetzt daß auch der Jnhalt dem
Aeußeren entſprochen hat ſie wird am nächſten Markttag ſicher wieder von
ihren Käuferinnen aufgeſucht werden Deshalb iſt es die erſte Bedingung
die Eier in ſauberem Zuſtande in den Handel zu bringen Die zweite
noch mehr ins Gewicht fallende iſt die nur friſche tadelloſe Eier zu ver
kaufen Wer nur die aus den Legeneſtern täglich entnommenen Eier
verkauft wird ſehr bald finden daß ſein Kundenkreis zunimmt während
der Verkauf von Eiern die einem zufällig an einem verſteckten Orte auf
gefundenen Neſte entnommen ſind dazu führen wird daß die Käuferinnen
nicht wieder kommen

Noch mehr aber wird ſich Abſatz und Preis heben wenn man die
ſauberen friſchen Eier mit einem Stempel kennzeichnet der den Namen
und Wohnort der Verkäuferin angiebt Verkäuferinnen die in dieſer Weiſe
vorgehen werden bald nicht in der Lage ſein der Nachfrage zu genügen

Vor allem ſollten das diejenigen Landwirthe nicht unterlaſſen die ſich
des Zwiſchenhandels bei dem Verkauf ihrer Hühnereier bedienen Warum
Das mag folgendes Geſchichtchen beweiſen

Jn der Nähe von Zeitz liegt ein größeres Gut deſſen Beſitzerin die
Hühnereier durch eine Frau nach Zeitz zum Verkauf ſchickte Die Frau
trug die Eier zu den Kunden in das Haus Durch irgend welche Umſtände
veranlaßt gab ſie ihren Poſten auf und an ihre Stelle trat eine andere
Als die Zeit kam in der die Eier knapp und theuer wurden mußte es
die Frau Gutsbeſitzerin erleben daß man ſich vielfach über die ſchlechte
Qualität der von ihr gelieferten Hühnereier beklagte trotzdem ſie nach wie
vor nur friſche Waare hinausgab Als die Klagen ſich immer mehr
häuften ging ſie der Sache auf den Grund und ſiehe da die neue
Botenfrau erwies ſich als wenig zuverläſſig Jhr erſter Beſuch galt ſtets
wenn ſie mit Fiern nach Zeitz kam einer Eierhandlung wo ſie ein
tüchtiges Quantum Kiſteneier kaufte die ſie dann mit den anderen miſchte
und alle als von dem betr Gute ſtammend für hohen Preis verkaufte
ſich ſelbſt dadurch eine ganz hübſche Nebeneinnahme ſchaffend

Zum Schluß mag noch darauf hingewieſen werden daß eine Sortirung
nach der Größe ebenfalls eine höhere Einnahme beſchafft als wenn man
die Eier unſortirt verkauft
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Kleinere Mittheilungen
S Fiſchzucht Die Folgen einer zu dichten Beſetzung der Karpfen

Aufzucht und Abwachs Teiche Die Beſetzung der Karpfenteiche erfolgt
zumeiſt nach dem in jeder Gegend herrſchenden althergebrachten Brauche
ſelten in dem richtigen Verhältniſſe zu dem im Teiche vorfindlichen
Nahrungsvorrathe Vielerorts wird in der guten Abſicht größere Fiſch
fleiſchernten zu erzielen geſündigt und die Teiche werden ſtark beſetzt
Solches Vorgehen rächt ſich jederzeit durch Mißerfolge Die Fiſche finden
in dem Teiche nicht das für ſie nothwendige Produktionsfutter und das
ihnen allenfalls gereichte Zufutter erſetzt ihnen ſo lange es ein Kunſt
oder Erſatzfutter iſt den Mangel nicht Die unausbleibliche Folge
deſſen iſt daß die Fiſche degenerirend hungern abmagern ſie werden
großkröpfig großſchuppig flachrückig muskelgrätenreich und ſchlechtfleiſchig
oft unnatürlich in der Farbe des Kleides und des Fleiſches Die nach
der Abfiſchung erhoffte Ernte entſpricht zwar der Stückzahl niemals aber
dem Fleiſchgewichte nach den Hoffnungen des Teichwirthes Und obwohl
das Gegentheil die zu geringe Beſetzung auch keine Vortheile im Gefolge
hat ſo wird ſie doch niemals die Nachtheile einer Ueberbeſetzung bringen

S Das Bitterwerden des Rothweines Bekanntlich werdet die
Rothweine zu einer beſtimmten Zeit ihrer Entwicklung bitter was indes
von den Weinlagerbeſitzern und Weinhändlern gern geſehen wird weil
es beſonders bei den beſſeren jungen Weinen auftritt und gewöhnlich bald
wieder verſchwindet Anders iſt es mit dem eigentlichen Bitterwerden des
Weines Es tritt ebenfalls bei den beſſeren reifen Weinen auf verſchwindet
aber nicht wieder ſondern nimmt oft ſowohl in Fäſſern als in Flaſchen
in einem ſolchen Grade zu daß der Wein dadurch unbrauchbar wird
Der Weißwein wird im allgemeinen nicht bitter Da der weſentlichſte
Unterſchied zwiſchen dem Weiß und Rothwein in dem Gehalt des letzteren
an Farb u Gerbſtoff beſteht ſo kann man wohl annehmen daß durch
einen dieſer Stoffe wahrſcheinlich durch den Gerbſtoff oder durch beide
das Bitterwerden bedingt wird Nach Paſteur ſind es kleine Pflänzchen
die dieſe Krankheit verurſachen Es wird daher empfohlen den Wein auf
60 63 Grad Celſius zu erhitzen um die Pflänzchen zu zerſtören und ſo
das Eintreten oder das Foriſchreiten des Bitterwerdens zu verhüten

s Was ſoll man beim Einkauf eines Fahrrades beachten
Ein erfahrener Sportsman beantwortet dieſe zeitgemäße Frage wie folgt
1 Man kaufe nur eine von kundigen Fahrern empfohlene Marke 2 Man
kaufe von einer Fabrik die am Orte Reparatur Werkſtätten für alle auch
größere Schäden unterhält 3 Man kaufe ein Rad mit guter Hand
bremſe Fußbremſen ſind von manchen Polizeibehörden verboten 4 Man
achte auf guten Sattel gute Laterne gute Glocke 5 Man lege größeres
Gewicht darauf einen guten Pneumatie zu erhalten Der beſte Reifen iſt
der Excelſior 6 Damen ſollen eine Lenkſtange verlangen deren Griff
in der Höhe des Kugelkopfes liegt 7 Man beachte daß die Pedale
nicht zu niedrig liegen da ſie ſonſt bei ſcharfen Curven den Boden be
rühren und Stürze herbeiführen

8 Gegen 50 000 Stück Rindvieh 141 000 Schweine und 55000
Schafe pro Woche werden nach Mittheilungen des Praktiſchen Weg
weiſers Würzburg aus Amerika an den Hauptplätzen Chicago Omaha
und Kanſas City geſchlachtet

8 Der Samenwechſel bei Getreide iſt nur dort gerechtfertigt wo
die örtlichen Bedingungen ſo ungünſtige ſind daß auch bei der ſach
kundigſten Behandlung kein guter Samen gewonnen werden kann Ob
der Getreidebau in ſolchen Gegenden aber überbaupt noch ſich rentirt
muß dahingeſtellt bleiben Jedenfalls ſollte der Landwirth ehe er ſeine
Zuflucht zum Samenwechſel nimmt ſich wohl überlegen ob die Erträge
bloß deshalb nicht befriedigen weil es an der richtigen Pflege des Bodens
und der Saaten fehlt Sehr häufig wird ſich die Urſache des Mißwachſes

wie wir es der Kürze halber nennen wollen durch eine gründliche
Entwäſſerung des Landes ſei es durch Drainage ſei es durch offene
Gräben beſeitigen laſſen Geht man der Sache auf den Grund ſo
kommt man zu dem Schluſſe daß eigentlich nur die Humusböden Torf
und Moor einen regelmäßigen Samenwechſel oder eine häufige Erneuerung
des Saatkornes erfordern weil auf dieſen für den Getreidebau an und
ſür ſich wenig geeigneten Böden die Entwickelung der Früchte gewöhnlich
mangelhaft iſt

Hckerbau und Jorſtwirthſchaft
Ausfaat von ſchwer keimenden Samen in ſchwerem Boden

Samen von Zwiebeln und Karotten welche lange zum Keimen brauchen
ſoll man nach gewöhnlicher Anleitung mit Hülfe eines Brettes andrücken
Jn leichtem Boden iſt dies Verfahren berechtigt weil dadurch die lockere
Erde an die Samen angedrückt wird und derſelbe alſo eher keimt Aber
in ſchwerem Boden Jahre hindurch habe ich die Erfahrung gemacht
daß das Antreten der Samen das Gegentheil erzeugte Nach einem auch
nur ſchwachen Regen bildet ſich eine feſte Kruſte welche das Keimen
hindert ſo daß mir von manchen Ausſaaten nichts aufging Jch mache
es jetzt folgendermaßen Das Land wird bearbeitet und grob geharkt
gelaſſen Dann wird der Same ausgeſtrent etwas dichter als ſonſt
Kommt nun ein Regen ſo kann das Land nicht gleich ebenerdig und
hart werden es ſickert wohl mancher Same tiefer in den Boden aber
der meiſte bleibt oben in den natürlichen Vertiefungen der Schollen liegen

wird mit feiner Erde umſchloſſen und muß keimen denn die Erde wird
lange nicht ſo hart wie durch Antreten Bei genügendem Begießen
Zwiebeln wenig geht alles gut Es liegt eben nur daran daß ſich auf

dieſe Weiſe keine ſo feſte Kruſte bilden kann Der Same ſoll wenigſtens
bei Zwiebeln nicht untergeharkt werden Den ſchlechten Erfolg ſchrieb
ich oftmals dem Saatgut zu daſſelbe war aber von guter Firma be
zogen Es liegt alles nur an der ſchweren Erdkruſte welche man doch
nicht behacken kann ſo lange der Samen keimt Aus dem pPraktiſchen
Wegweſer Würzburg

Anſer Haus und Zimmergarten
Zum Anban der Gurken werden die Kerne auf 1,2 Meter breite

Beete gelegt die in der Mitte eine dammartige Erhöhung haben von
der das Regenwaſſer leicht ablaufen kann Man zieht auf derſelben eine
Rinne welche man mit guter Kompoſterde ausfüllt und die Kerne auf
10 Centimeter Entfernung einzeln ſteckt Sind ſie aufgegangen ſo werden
ſie verzogen ſodaß die einzelnen Pflanzen auf 30 CEentimeter von einander
zu ſtehen kommen Dieſe häufelt man bis unter die Blätter mit Erde
an was ihr Gedeihen ſehr befördert

Säen und Pflanzen im Garten bei anhaltend feuchtem Wetter
iſt wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt thunlichſt zu ver
meiden Länger dauerndes trübes wolkiges Wetter ohne Sonnenſchein
nach ſtarkem Schneefall hat die Wirkung daß das Erdreich mit Feuchtig
keit geſättigt und die Gartenarbeit auf einige Zeit beinahe zum Stillſtand
gebracht wird Beſonders nachtheilig iſt ein Uebermaß von Regen für
den ſchweren Lehmboden und es würde höchſt thöricht ſein dieſen zu be
arbeiten ehe er wieder hinlänglich trocken geworden iſt Die Samen
von Spargelkohl Brüſſeler Kohl und Blumenkohl kommen zwar bei naſſem
Wetter zur regelmäßigen Zeit aus werden aber größtentheils eine Beute
der Nacktſchnecken will man dieſe mit Ruß oder Kalk bekämpfen ſo gehen
dabei auch meiſt die zarten Pflanzen zu Grunde Hier bleibt alſo wenn
man nicht günſtigere Saatzeit abwarten will was gewöhnlich zu ſpät wird
nichts übrig als in Miſtbeete zu ſäen die Pflänzlinge abzuhärten und bei
geeigneter Witterung in s Freie umzuſetzen Früh im Februar geſäeter
Brüſſeler Kohl geht unter Strohdeckung überraſchend gut auf iſt aber
auf durchnäßtem Bodem vor allem dem Schneckenfraß ausgeſetzt der auch
oft mit den durchwinterten Pflanzen vollſtändig aufräumt Aehnlich ver
hält es ſich mit den verſchiedenen Kohlarten Radieschen keimen auch bei

naſſem Wetter unter Strohdecken ganz gut müſſen aber ſo oft als nöthig
mit Ruß und Kalk überſtäubt werden um die Schnecken abzuhalten
Jeden Abend ſollte Stroh über ſie gedeckt werden um ſie gegen kalte
Winde oder Fröſte zu ſichern Auch die Früherbſen Saat vor einem
Schneefall mit nachfolgendem feuchten Wetter iſt unſicher und gefährdet
Jn ſolchem Falle muß man bevor die Keimlinge der Erde durchbrechen
genau nachſehen ob Lücken in der Keimung vorhanden ſind Dieſe
könnte man durch Pflanzen die man inzwiſchen unter Glas zieht aus
füllen allein wenn die Reihen im Ganzen zu dünn ſind läßt ſich damit
nichts mehr anfangen und man verzichtet beſſer ganz auf eine Frühernte

Reinlichkeit bei der Pflanzenkultur Der Viehzüchter be
hauptet daß Reinlichkeit das halbe Futter ſei init dem gleichen Rechte
kann der Pflanzenpfleger behaupten daß bei der Pflanzenpflege Reinlich
keit die halbe Kultur ausmacht Unreinlich gehaltene Topfpflanzen ſehen
nicht nur unſchön aus ſondern ſie können auch unmöglich gut gedeihen
Die Reinlichkeit der Topfpflanzen hat ſchon beim Blumentopf zu beginnen
Ein mit Moos bewachſener Topf verliert ſeine Poroſität er macht den
Stoffwechſel zur Unmöglichkeit die Erde im Topfe wird ſauer Auch
oben auf dem Topf alſo in der Erde ſiedelt ſich unter günſtigen Be
dingungen Moos an das mittels eines Hölzchens abgehoben werden muß
Aber auch die Blätter müſſen rein von Staub und namentlich von
Ungeziefer gehalten werden Der Staub wird am beſten durch wöchent
lich einmaliges Abwaſchen der Blätter beſeitigt wozu man ſich am beſten
eines mäßig erwärmten Waſſers und eines Flöckchens Watte bedient wäh
rend man die Schmarotzer in erſter Linie die Blattlänſe durch einfaches
Zerdrücken mit dem Finger beſeitigt worauf man die Pflanzen in der
oben angedeuteten Weiſe nachwäſcht

Ausläufer an veredelten niederen und hochſtämmtgen
Roſen werden gewöhnlich in den Privatgärten nicht mit der nöthigen
Sorgfalt weggeſchnitten Meiſt begnügt ſich der Beſitzer oder ſelbſt der
Kundengärtner dem die Pflege des Gartens anvertraut iſt dieſe wilden
Sauger über dem Boden abznuſchneiden oder auch abzureißen Was das
hilft brauchen wir nicht zu ſagen Mit einem flach zugeſpitzten Holze
grabe man dem Ausläufer bis zu ſeinem Entſtehungspunkte nach und
entferne ihn dort mit einem ſcharfen Meſſer

Der Vor und Blumengarten ſoll ſtets entſprechend ſeiner
Form und Größe angelegt werden Bei Raſenplätzen müſſen ſcharfe Ecken
und Spitzen vermieden werden man begnüge ſich mit einfacheren Förmen
lege die Wege ziemlich breit an und mache ſelbſt in kleineren Gärten die
ſelben mindeſtens 1 Meter breit Bei kleinen Gärten führe man die
Wege mehr an den Seiten nie durch die Mitte des Platzes Plätze vor
Wohnungen gelegen ſollten eine nach außen abgerundete Form beſitzen
Die Gartengrenzen ſollten mit Ausnahme von Anusſichtspunkten mit
höheren Sträuchern verdeckt werden

Die Manlwurfsgrillen oder Werren können durch das Benagen
der Wurzeln der jungen Gemüſepflanzen in unſeren Gärten jetzt großen
Schaden anrichten Sie paaren ſich Mai oder Anfang Juni und legen
dann etwa 10 Centimeter tief unter der Erde Höhlungen an in welche ſie
200 300 Eier legen Solche Neſter entdeckt man dadurch daß rings
um dieſelben alles abſtirbt und laſſen ſich dieſelben leicht ausgraben und
die Eier zerſtören was das ſicherſte Mittel iſt um ihre Verbreitung zu
verhindern Einzelne Werren fängt man daburch leicht daß man ihre
Gänge ſo lange mit dem Finger verfolgt bis ſie ſich in der Tiefe ver
lieren und nun in dieſe Oeffnung etwas Terpentinöl fließen läßt und mit
der Gießkanne Waſſer nachgießt worauf die Werre ſofort hervorkommt
und dann getödtet werden kann

Das Pflanzen der Roſen Wenn auch beſonders in mildem
Klima einer Herbſtpflanzung der Roſen der Vorzug zu geben iſt ſo hat
man bislang in Deutſchland dennoch meiſt an der Frühfahrspflanzung
feſtgehalten welcher bei richtiger Ausführung gewiſſe Vortheile ja nicht
abzuſprechen ſind Jn erſter Linie darf ein ſachgemäßer Schnitt vor der
Pflanzung nicht unterlaſſen werden und zwar gilt hier für alle Sorten
die Regel kurz zu ſchneiden um zunächſt kräftige Triebe zu erhalten
Man kürze kräftige Triebe auf 3 höchſtens 4 Augen mittlere auf 2 gut
entwickelte Augen wobei man jedoch kümmerliche Augen am Aſtring nicht
mitzählt Schwächere ſowie Nebentriebe nimmt man hierbei ſcharf an
der Entſtehungsſtelle weg nur 4 Hauptleittriebe zur Bildung belaſſend
Dabei werde der Schnitt derart ausgeführt daß er über einem nach aus
wärts gerichteten Auge hinwegführt damit das Innere der Krone von
vornherein licht bleibt An den Wurzein giebt es bei der Frühjahrs
pflanzung nichts mehr zu ſchneiden Bei Stammroſen werden vor dem
Pflanzen zunächſt die Pfähle geſteckt Auf den Boden der Pflanzgrube
kommt zunächſt eine Schicht Dünger über der man mit guter Erde einen
Hügel bildet auf dem man die Wurzeln ausbreitet Hierauf wird gute
lockere Erde nachgefüllt und mit der Hand zwiſchen die Wurzeln vertheilt
und feſt angedrückt Hochſtammroſen ſetze man dabei nicht tiefer als ſie
vorher geſtanden haben niedrig veredelte bringe man bis knapp über die
Peredelungsſtelle in die Erde während man wurzelechte Roſen etwas
tiefer pflanzt als ſie in der Baumſchule geſtanden haben Nach dem
Pflanzen wird die Erde ordentlich angeſchlemmt und nach dem Einziehen
des Waſſers die Erde vollends vertheilt und geebnet

Zeigt der Obſtbanm bei mangelhafter Blüthenbildung und
geringem Fruchtanſatz ſtarken Holztrieb und üppigen Lanbwuchs
ſo liegt darin der Beweis daß es im Boden an Phosphorſäure Kalk
und Mgneſia fehlt Erſt wenn dieſe Stoffe dem Boden in genügender
Menge zugeführt werden wird ein Ausgleich eintreten d h Blüthen
bildung und Fruchtanſatz werden ſich ins Gleichgewicht zum Holztriebe
ſetzen Dazu iß das Thomasſchlackenmehl vorzüglich geeignet weil es die
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